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Exoten gesucht

Sommerserie

Gehen Sie einem ausgefal-
lenen Hobby nach? Ver-
bringen Sie Ihre Freizeit

an einem aussergewöhnlichen 
Ort? Hegen Sie eine Leiden-
schaft für eine erstaunliche 
Sportart, eine exotische Samm-
lung, ein überraschendes Spiel? 
Und kennen wir Sie noch nicht?

Dann melden Sie sich bei der
Redaktion. Die «Zürichsee-Zei-
tung» stellt in den Sommer-
monaten Menschen aus unserer 
Region vor, die eine nicht alltäg-
liche Freizeitbeschäftigung aus-
üben. Wenn Sie mit uns gerne 
über Ihr Hobby sprechen möch-
ten  oder jemanden kennen, über 
dessen abenteuerliche Leiden-
schaft unsere Leser mehr erfah-
ren sollten, nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf: redaktion.ober-
see@zsz.ch oder Telefon 055 
220 42 42 (Stichwort Sommer-
serie Obersee). Wir freuen uns 
auf Ihre Erzählung. red

Auf dem Vinora-Gelände in Jona
wird seit Februar nicht mehr ge-
arbeitet. Die Firma Petroplast Vi-
nora schloss damals ihre Tore,
doch die Fabrik blieb. Die Besit-
zer des Areals wollen das Gelände
neu überbauen. Bis es so weit ist,
werden die Gebäude jedoch zur
Zwischennutzung vermietet. Das
Angebot besteht unter anderem
aus Büroräumen, Lagerhallen
und Parkplätzen.

Das Vinora-Areal ist kein Ein-
zelfall, Zwischennutzungen lie-
gen schweizweit im Trend. Laut
einer neuen Studie der Immobi-
lienberatungsfirma Wüest Part-
ner werden immer mehr Objekte
für eine temporäre Nutzung an-
geboten, wie der «Tages-Anzei-
ger» schreibt.

In den Jahren 2015 und 2016
seien in Rapperswil-Jona neun
Objekte zur Zwischennutzung
ausgeschrieben worden, erklärt
Gabriela Bruno, Mitautorin der
Studie, auf Anfrage der ZSZ. Das
ergebe eine Mietfläche von min-
destens 300 Quadratmetern. Die
betreffenden Flächen befänden
sich hauptsächlich in der Wohn-
und Gewerbezone nordöstlich
des Bahnhofs Rapperswil. Es
handle sich vor allem um Gewer-
be- und Geschäftsliegenschaften,
bilanziert Bruno.

Auch auf dem Vinora-Areal soll
erneut Gewerbe einquartiert
werden. Das Interesse an den

Flächen sei je nach deren Eigen-
schaften unterschiedlich, kons-
tatiert der Verwaltungsrat Simon
Schneider. Kleinere Flächen wie
Büros oder Ateliers liessen sich
einfacher vermieten als die gros-
sen Produktionshallen, zumal
vorläufig nur mit einer Mietdau-
er bis Mitte 2019 gerechnet wer-
den könne.

Kosten abwälzen
Um Zwischennutzungen ist eine
Industrie gewachsen. So gibt es
professionelle Vermittler, welche
sich vom Vertrag über die Möblie-
rung bis zur anschliessenden
Räumung um alles kümmern. Da-
zu gehört die Firma Projekt Inte-
rim aus Zürich.

Die Zwischennutzung 
des Vinora-Areals folgt einem Trend

Für die Eigentümer habe eine
Zwischennutzung einige Vortei-
le, erklärt Mitgründer Lukas
Amacher. Zentral sei, dass sich so
die Kosten, welche auch bei
einem Leerstand entstehen, auf
die Nutzer abwälzen liessen.

Die meisten der Zwischennut-
zungen, die Projekt Interim orga-
nisiert, basieren nicht auf einem
normalen Mietvertrag, sondern
auf einer sogenannten Ge-
brauchsleihe. Damit wird ein Ob-
jekt jemandem zum unentgeltli-
chen Gebrauch übergeben. Die
Nutzung der Fläche ist allerdings
nicht gratis: Der Eigentümer
kann dem Nutzer Nebenkosten
und kleinere Erhaltungskosten
in Rechnung stellen. Somit sind
Zwischennutzungen aber signifi-
kant billiger als reguläre Mieten.
Dadurch werden auch spezielle
Gebäude für eine breitere Masse
erschwinglich. So kann man ab
Juli Zimmer im ehemaligen Vier-
sternhotel Dolder Waldhaus in
der Stadt Zürich mieten.

Hinzu kommt, dass ein Zwi-
schennutzer bei einer solchen Re-
gelung, im Gegensatz zur ge-
wöhnlichen Miete, bei einer Kün-
digung keine Fristerstreckung er-
wirken kann. Dies gebe dem
Besitzer die Sicherheit, einen all-
fälligen Umbau oder eine Neu-
nutzung termingerecht starten zu
können, erläutert Amacher.

Auf dem Vinora-Areal setzen
die Besitzer allerdings auf regulä-
re, wenn auch befristete Mietver-
träge, erklärt Simon Schneider.
Es sei jedoch klar und deutlich
festgehalten, dass im Hinblick
auf den bevorstehenden Abbruch
nur bis dahin ein Mietverhältnis
eingegangen werde. Deshalb sei
eine Erstreckung ausgeschlos-
sen, betont der Jurist.

Die Kontrolle behalten
Durch eine Zwischennutzung
wird auch einer widerrechtlichen
Besetzung der Riegel geschoben.
In Rapperswil-Jona gab es jedoch

bis anhin weder Besetzungen
noch Probleme mit temporären
Nutzungen, erklärt Stadtrat Tho-
mas Furrer: «Wir sind ja nicht in
Berlin.»

Dennoch wisse die Stadt gerne
über Zwischennutzungen Be-
scheid, um allenfalls problemati-
schen Nutzungen zuvorkommen
zu können. Es gehe dabei zum

Beispiel um Veranstaltungen, die
heikel sein könnten, führt Furrer
weiter aus. Die Besitzer des Vino-
ra-Areals informieren die Stadt
regelmässig über den Stand der
Zwischennutzungen.

Eine Baubewilligung für eine
Zwischennutzung ist nur nötig,
wenn es zu einer Nutzungsände-
rung kommt, also wenn zum Bei-

spiel eine Ladenfläche als Wohn-
raum benutzt werden soll.

Die Stadt hat aber nicht alle
Zwischennutzungen auf dem Ra-
dar, gibt Furrer zu. Manchmal ge-
he es ziemlich schnell. Auch
Wüest Partner vermutet, das zahl-
reiche Zwischennutzungen auf in-
formellem Weg vergeben werden.

Olivia Tjon-A-Meeuw

RAPPERSWIL-JONA In 
urbanen Gegenden kommt
es immer häufiger zu
Zwischennutzungen. Auch
in Rapperswil-Jona werden 
leer stehende Gebäude
temporär genutzt. So in den 
nächsten Jahren auch das
Joner Vinora-Areal.
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In Jona wird das Vinora-Areal bald zur Grossbaustelle: Aus der einstigen Industriezone wird ein neues Wohnquartier. Bis dahin werden Büros, Lagerhallen 
und Parkplätze befristet vermietet. Patrick Gutenberg

«Wir sind ja 
nicht in Berlin.»

Thomas Furrer, Bauchef
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